
Stück 47» Bekanntmachung von verschiedenen Sachen.

m) Bey dem Juden,Burschen Joseph Salmon Abraham, in der Leopoldstraß', sind za der
34ten Casselscheu Lotterie, Ganze, Halbe- und Biertel-Loose zu haben, mbst Plan ohne enk-

geldlich.
13 ) Für die in hiesiger Residenzstadt Caffei wohnende Lieferanten, Kauf, und Handrls'euke,

Proftffionisten und andere Personen, welche Gelder bey der Haupt -Monrirungs-Raste ink
Fürstl. Kriegs-Kollegio zu empfangen haben, sind nunmehr aus bewegenben Ursachen Dienstag
mrd Donnerstag Vbrmirrag. von 9 bjö 1 Uhr, in jeder Woche allein zu Zahltagen bestimmt
worden. Er wird daher diesi Einrichtung, welche mit dem nächsten Monat December d.J.
ihren Anfang nehmen soll, in der Absicht hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit sich die
jenige, welche es angeht, um so mehr danach richten mögen, als sie wiorigenfals bey dem
Anmelden an andern Tagen, es sich selbst beyzumeffen haben .werden, wenn sie vkmbefnedigt
bleiben und bis zum nächsten Zahltag sich gedulden müssen. Cassel den Uten November 1789.

*3) Es will der Schreinermeister Friese, wohnhaft an der HolländischenstraßeEcke, einen neuew
Kleiderschrank mir 2 Thüren auf die neueste Art, eine Kommode antik und beschlagen , eine'
Bettspanne mit 4 hohen Stollen und einen Tisch, beysammen oder einzeln, um den billigsten

Preis verkaufen.
14) Bey Hr. Heinrich im Gasthof zum König von Preussen, sind, außer die gewöhnliche Sorten.'
. Weine , frischer A and-und Schleeuwern die Bour. zu iv Alb. 8Hlr., desgleichen Bourgvcche

Champentein, die Baut, c Rthlr, schloff- Johannesberger»Wern, die Bvut. r Rthkr.

io Alb. 8 Hlr., dito Stein-Wein, die Bout. iRthlr. zu haben.
»5) Eine im Christenthum wohlerfahrne verheyrathete Person , ist gewillet , Kinder im Chri

stenthum, wie auch im Stricken, auch allenfais im Nehen Unterricht zu geben, und dienet zur
Nachricht, daß die Anfangsgrüvde im Schreiben dabey zu erlernen stehen; in der Hvlländi»

i schenstraße in des Bäckermeister Wicke Behausung ist sich desfals bellebigft zu melden.
SS) Inder Dionysienstraße an der Jakobistraße Ecke, bey Joh. Henrich Müller find von nun

! an wöchentlich frische Holländische Bückinge, Kastanien und Citronen , wie auch gute Sorten
 . von Portoriko, Petit - Knaster, Halben - Knaster, Siegel - Toback, Varinas und Switienr,

beste Sorte Maryland, Stadthous und «He Sorten von Bremerwaaren, um billige Preise

zu haben.
» 7 ) Jedem, der an mich gegründete Forderung zu haben vermeynet, macke ich hiermit bekannt,

daß ich mit dem Jahre 1790. die hiesige Gegend verlasse, damit er sich noch vor Ablauf dieses-
Jahres desfa's bey mir melde oder gewärtig sey, daß man weiter keine Notiz von feiner For-
dcnmg nehmen wird. Zugleich mache bekannt, daß, wer etwa Lust wägt, mein hiesiges Erv-
guth auf instehenden Pctriraq- entweder käuflich ober auch Pachtweise zu übernehmen, sich'
rbknfals noch vor Ablauf diesis Jahres bey mir melden wolle. Zur Nachricht dient, daß das
Haus zur Wohnung einer Per son v n Stande bequem eingerichtet und meublirt ist , und die

dazu gehörige 10Acker große Lust - Gemäss und Obstgärten in einer angenehmen Situation,
auch zu einer kleinen Oekonomie arrreicheud, rund um das Haus gelegen sind. Ober-Möllrtch

i) Unfern rc. re. '

Es ist durch das unterm irrten dieses Monats ergangene Ausschreiben nur die Aufkauferew
und Ausfuhr der Früchte, welche in der Absicht geschiehet , um damit Handel zu treiben, verbo

ten', hingegen jedem Unterthanen einer benachbarten Herrschaft der Fruchtankauf in hiesigen Lan-
den in so weit nachgelassen worden, wenn er von seiner Obrigkeit Bescheinigung beybringt, daß

Aus 8ürftt. Rriegs - Lollegioi.

den men November 1789.  von Blomberg, Majyr,

er die Früchte nicht zum Verparthieren, sondert, selbst zu seiner Haushaltung, gebrauchen will.
Kar


